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Liebe Golserinnen und Golser!                                 Gols, im April 2018 

Mit dieser Serie möchte ich über Aktuelles berichten und Sie über wichtige Angelegenheiten 

informieren: 

Bei der am 4.4.2018 stattgefundenen Sitzung des Gemeinderates wurden folgende Beschlüsse gefasst.   

1) Marktstandgebühr. Der Gemeinderat hat die 

Gebühr mit € 2,00 pro Laufmeter einstimmig 

beschlossen, somit wurde die ursprüngliche 

Erhöhung auf € 3,00 wieder rückgängig 

gemacht. Durch diese Maßnahme möchte die 

Gemeinde Gols ihrer Verantwortung als 

Marktgemeinde nachhaltig Ausdruck verleihen, 

nachdem hier leider ein Rückgang der 

Frequentierung beobachtet werden musste. Zur 

Zahlung der Marktstandgebühr ist der Benützer 

des Marktstandes verpflichtet. 

 

2) Pachtvertrag. An der Grundstücksecke 

Schwemmgasse/Quellengasse wurde dem 

Ansuchenden Weingut Moser Andreas 

(Schwemmgasse 32) das Aufstellen von 

Sitzmöglichkeiten  für Weinverkostungen 

genehmigt. Ein Pachtvertrag wurde hier 

einstimmig beschlossen, worin ein jährlicher 

Pachtzins von € 0,50/m² vorgeschrieben wurde. 

 

3) „NEUE MITTE GOLS“ - Ausschreibung eines 

Ideenwettbewerbes zur Dorfplatzgestaltung. Der 

Gemeinderat hat einen von der SPÖ Gols 

eingebrachten Antrag einstimmig beschlossen. 

Einbezogen werden das ehemalige 

Geschäftslokal (Spar), Kriegerdenkmal und  

Verkehrsflächen rund um diese Bauwerke. Die 

Vorgaben sind Umgestaltung bzw. Abriss des 

alten Spar-Gebäudes, Umgestaltung/Verkleiner-

ung/Adaptierung des Golser Kriegerdenkmales, 

Verkehrslösung (Weinkulturhaus), Parkplatz-

flächen, die auch die Möglichkeit von 

Veranstaltungen beinhalten sollen und eine 

Einarbeitung von Park- und Grünflächen zur 

optischen Hebung. Im Ideenwettbewerb soll 

auch das ortskernseitige Nachbargrundstück 

des Weinkulturhauses und der Denkmalschutz 

berücksichtigt werden. Die Auslobung wurde 

mit € 10.000 für jenes Projekt, welches realisiert 

wird, beschlossen. Nach einer Juryauswahl, bei 

der neben dem Gemeinderat auch jeweils ein 

Vertreter des KOBV und Kameradschaftsbundes 

vertreten sein wird, werden im Anschluss die 

besten drei Vorschläge öffentlich vorgestellt 

und durch eine BürgerInnenabstimmung das 

Gewinnerprojekt ermittelt werden.  

Als Zeitraum wurde April 2018 bis 15. Oktober 

2018 beschlossen. Die Ausschreibung für den 

Ideenwettbewerb erfolgt separat. 

 

4) Eine Gutachterliche Stellungnahme zu einem 

Mietobjekt wurde eingeholt. Außerdem wurde 

ein Gutachterlicher Verkehrswert für das 

Geschäftsgebäude Untere Hauptstraße 10 

ermittelt. 

5) Umbenennung in „Erwin Moser Volksschule 

Gols“. Der Gemeinderat hat einstimmig die 

Umbenennung vorbehaltlich der Zustimmung 

durch den Landesschulrat  im Sinne des 

Pflichtschulgesetzes beschlossen. Eine 

Vereinbarung mit Frau Ruth Moser als 

Rechtsnachfolgerin von Erwin Moser wurde 

ebenfalls beschlossen.  

 

6) Die Verordnung zur 1. Änderung des 

Bebauungsplanes für das gesamte Ortsgebiet 

wurde beschlossen. Im nordwestlichen 

Siedlungsrandbereich von Gols ist die Errichtung 

eines Lebensmittelmarktes beabsichtigt. Im 

Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben 

wurden im betreffenden Baublock die 

Festlegungen betreffend Baulinien geändert.  

 

7) Ein Grundsatz über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes für das Repowering 

des Windpark Gols wurde einstimmig 

beschlossen. Insgesamt werden die derzeit 33 

Windkraftanlagen einem Repowering 

(Kraftwerkserneuerung) unterzogen.  

Ein Antrag um Flächenwidmungsänderung für 

Betriebsansiedlungen im Bereich Heideboden 

wurde dem Bauausschuss zugewiesen.  

Eine Änderungsvereinbarung zur 

Optionsvereinbarung mit einem 

Windkraftanlagenbetreiber wurde beschlossen. 

In diesen Zusammenhang hat bereits der 

Gemeindevorstand unterstrichen, dass die 

Anliegen der Jägerschaft seitens der Gemeinde 

unterstützt werden.  

 

8) Ein landwirtschaftliches Grundstück im Ried 

Edelgrund im Ausmaß von 345 m² wurde 

verkauft. 
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9) Die Gemeinde stellt einen Antrag auf 

Zweckzuschuss nach dem 

Kommunalinvestitionsgesetz, um für die 

Sanierung des Gemeindeamtes einen 

Förderbetrag abrufen zu können.  

 

10) Eine Vereinbarung über ein Plakatierverbot 

von politischen Parteien im Zuge von Wahlen im 

gesamten Ortsgebiet der Marktgemeinde und  

eine wahlkampffreie Zone „Golser Volksfest“, 

„Weinkulturhaus“ und „Freibad“ wurde 

einstimmig beschlossen.  

 

11) Ein Verkehrskonzept „Bindergasse“  wurde 

zur Kenntnis genommen. Eine 

Anrainerbesprechung erfolgt demnächst.  

 

12) Die Elternbeiträge  für die Nach-

mittagsbetreuung in der Volksschule Gols 

wurden mit einem Monatsbeitrag von € 88,00 (5 

Tage/Woche), € 70,40 (4 Tage/W.), € 52,80 (3 

Tage/W.), € 35,20 (2 Tage/W.,) und € 21,50 (1 

T/Woche) festgelegt.  

 

13) Der Rechnungsabschluss 2017 für die 

„Marktgemeinde Gols Infrastruktur KG“ wurde 

mit € 390.137,96 (Einnahmen) und € 356.375,92 

(Ausgaben) beschlossen. In dieser KG sind die 

Objekte Volksschule, Neue Mittelschule und 

Aufbahrungshalle untergebracht.  

Auch der Rechnungsabschluss 2017 für die 

Gemeinde- und Feuerwehr GesmbH. wurde mit 

€ 164.736,21 (Ist-Einnahmen) und € 158.889,36 

(Ist-Ausgaben) vom Gemeinderat genehmigt. 

Die GesmbH. ist mit 31.12.2017 aufgelöst worden 

und das Vermögen fließt in den 

Vermögenshaushalt der Gemeinde wieder 

zurück.  

 

14) Der Gemeinderat wurde informiert, dass der 

Nachtragsvoranschlag 2017 von der Bgld. 

Landesregierung zur Kenntnis genommen 

worden ist. 

 

 

 

 

15) Einstimmig wurde auch der 

Rechnungsabschluss 2017 der Gemeinde Gols 

beschlossen. Amtsleiter Dieter Horvath hat 

einen umfangreichen Bericht abgegeben. 

Demnach hat die Gemeinde im ordentlichen 

Haushalt 

Gesamteinnahmen von € 8.592.725,37 und 

Gesamtausgaben von   € 7.542.010,34 ver- 

bucht.  

Somit hat die Gemeinde Gols einen  

Sollüberschuss von € 1.050.715,03 erwirt-

schaftet.     

Im Außerordentlichen Haushalt standen  

Einnahmen von € 1.444.538,83  

Ausgaben von € 1.274.719,73 gegenüber. 

Der Darlehensstand ist mit € 5.529.694,14 per 

31.12.2017 ermittelt worden.  

Für getätigte Investitionskosten und Instand-

haltungskosten wurden im Haushaltsjahr 2017 

folgende Beträge (nur auszugsweise) 

ausgegeben: 

 Straßenbauten  € 153.192,50 

 Instandhaltung Straßen €   54.015,02 

 Instandhaltung Güterwege €    7.336,00  

 Sportanlage Sportlerlaube €    8.509,80 

 Kindergarten Infrastruktur €    9.613,97 

 Kindergarten Instandhaltung €   14.287,25 

 Feuerwehrfahrzeuge/Instand €   11.279,24 

 Tierkörpersammelstelle €   23.797,15 

 Kanalisationsarbeiten  €   76.543,63 

 Hausanschlüsse/Kanal €   75.303,79 

 Instandhaltung Kanal  €   45.418.72 

 Infrastruktur Volksfestgel. €   11.890,92 

 

Im außerordentlichen Haushalt wurden 

folgende Investitionen getätigt: 

 Volksschule/Gebäude € 1.092.987,67 

 Hochwasserschutz  €   132.939,94 

 Polizeiinspektion  €     26.075,52 

 

16) Eine Kostentragungsvereinbarung für die 

Löschwasserversorgung im Bereich Hochäcker 

wurde vom Gemeinderat beschlossen.  

 

 

 

 
Der Bürgermeister 

Dir.Hans Schrammel 

 

 


